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Auf vier Tage ist die Verhand-
lung gegen den 42-jährigen 
Mann aus dem Raum Stockach 
angesetzt, der am Freitag-
abend, 24. Februar, in seiner 
Wohnung in Mühlingen seine 
26-jährige Lebensgefährtin im 
Laufe eines heftigen Streits er-
würgt und erstickt haben soll. 
Der erste Termin zur Hauptver-
handlung ist auf Mittwoch, 9. 
August, um 9 Uhr vor der vier-
ten Strafkammer des Landge-
richts in Konstanz angesetzt, 
weitere Verhandlungstage sind 
außerdem am Donnerstag, 10., 
Dienstag, 15., sowie am Mitt-

woch, 16. August. Geladen sind 
zwei Sachverständige und 20 
Zeugen. 
Dem Angeklagten wird außer-
dem zur Last gelegt, sein Opfer 
nach dem Tötungsdelikt mit 
seinem Auto an den Rand eines 
Waldgebiets von Litzelstetten 
gebracht, in einer Mulde abge-
legt und mit Pflanzenmaterial 
bedeckt zu haben. Der 42-Jäh-
rige war Ende Februar nach ei-
ner größeren Fahndungsaktion 
von einem mobilen Einsatz-
kommando auf dem Rastplatz 
bei Gruibingen an der A 8 fest-
genommen worden. Zur Klä-

rung des Tötungsdeliktes war 
eine 25-köpfige Sonderkom-
mission eingerichtet worden. 
Laut einer gemeinsamen Erklä-
rung von Staatsanwaltschaft 
und Polizeipräsidium Konstanz 
nach seiner Verhaftung hatte 
der Mann eingeräumt, seine 
Freundin während eines hand-
festen Streits umgebracht zu 
haben. Er befindet sich wegen 
des Verdachts auf Totschlag in 
Untersuchungshaft. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Berichte über die Verhandlung 
unter www.wochenblatt.net 

Verhandlung beginnt
Tötungsdelikt vor dem Landgericht Konstanz

LESESTOFF FÜR ALLE
Zigarren aus Watterdingen, span-
nende Einblicke hinter die Kulis-
sen der traditionsreichen Sichel-
henke in Bohlingen sowie eine 
sportliche Reportage über die un-
ermüdlichen Seeschwimmerinnen 
aus Iznang - dies alles gibt es in 
der neuesten Ausgabe der »Hegau-
liebe«, die im aktuellen WOCHEN-
BLATT beiliegt, zum Nachlesen. 

HALLO SINGEN
Jede Menge Tipps warten in der 
August-Ausgabe von »Hallo Sin-
gen«: Angefangen von der Neu-
entdeckung des idealen Sommer-
weins über stilvolle Sonnenbrillen 
bis hin zu klangvollen Urlaubs-
momenten mit dem richtigen In-
strument. Schüler und Abiturien-
ten können sich zudem über Som-
merferienkurse informieren.

 

Region Singen

 Das Stockacher Sommerferien-
programm hält einige Überra-
schungen parat. Ein Highlight 
ist etwa die Nellenburg-Füh-
rung mit Dr. Fredy Meyer, ei-
nem historischen Kenner und 
Könner, am Samstag, 12. Au-
gust, ab 15 Uhr mit Treffpunkt 
vor dem Hofgut Nellenburg. 
Oder die Bastelaktion »Caldis« 
am Donnerstag, 10. August, ab 
15 Uhr in der Stadtbücherei im 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt«. Infos im Sommerferien-
programm der Stadt, unter 
www.stockach.de oder bei der 
Tourist-Info unter der Rufnum-
mer 07771/80 23 00. 

Überraschungen 
und Besonderes

 Der VfR Stockach startet in ei-
ne neue Saison: In der Bezirks-
liga Bodensee kickt er am 
Sonntag, 13. August, um 15 
Uhr auswärts gegen den FC Öh-
ningen-Gaienhofen. Sein erstes 
Heimspiel hat der Traditions-
verein am Samstag, 19. August, 
um 16 Uhr gegen den SV Mühl-
hausen-Ehingen. Zuvor wird 
gegen 15.15 Uhr zur Saisoner-
öffnung auf heimischem Platz 
eine »tierische« Überraschung 
geboten, verrät VfR-Chef Vol-
ker Kabusreuther, der als Ziel 
den Wiederaufstieg in die Lan-
desliga angibt. Mehr dazu unter 
www.vfr-stockach.de 

VfR vor großen
Aufgaben

Rote Wand
 Keine Frage, der Fußball lebt 
auch von den gesunden Fan-Ri-
valitäten. Auch hier in der Regi-
on. Vor allem in der Verbandsli-
ga-Saison 2017/18: Denn mit 
den beiden Aufsteigern FC Sin-
gen und FC Radolfzell sowie 
dem FC Rielasingen-Arlen wird 
es gleich sechs Derbyknaller ge-
ben. Doch am kommenden 
Samstag, 12. August, wird dies, 
wenn der FC Rielasingen-Arlen 
in der ersten Runde des DFB-
Pokals auf Borussia Dortmund 
trifft, anders sein. Dann näm-
lich wird das ganze WOCHEN-
BLATT-Land wie eine rote 
Wand hinter den Jungs von 
Coach Jürgen Rittenauer stehen 
- und die Rivalität wird zumin-
dest für 90 Minuten ruhen. In 
diesem Sinne - und ein bisschen 
abgekupfert vom großen FC 
Bayern München: Auf geht’s, 
ihr Roten. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Den Ball immer schön flach 
halten. Das versucht Jürgen 
Rittenauer, Trainer des FC Rie-
lasingen-Arlen, vor dem Pokal-
knüller am Samstag, 12. Au-
gust, gegen die schwarz-gelbe 
Star-Truppe aus Dortmund. 
»Ein Auswärtsspiel wie jedes 
andere« soll es werden. Ohne 
Extravaganzen, sondern wie 
gewohnt mit Putengeschnet-
zeltem auf einem Rastplatz wie 
zum Spiel beim Kehler FV oder 
beim FC Bad Dürrheim. 
Schließlich ist der Rasen im 
Schwarzwaldstadion in Frei-
burg nicht grüner als anderswo 
und auf dem Feld stehen sich 
zwei Mal elf Kicker gegenüber. 
Doch weit gefehlt. Schon im 
nächsten Satz spricht er von 
diesem »Riesenereignis, bei 
dem wir jeden Moment aufsau-
gen werden wie ein 
Schwamm«, und kommt damit 
der Bedeutung dieses Jahrhun-
dertspiels für die Talwiesen-Elf 
bedeutend näher. 
Da dürfen Spieler, Fans und 
Funktionäre ruhig nervös wer-
den, schließlich spielt man als 
Verbandsligist nicht alle Tage 
gegen den aktuellen DFB-Po-
kalsieger, den mehrfachen 
Deutschen Meister und Cham-
pions-League-Gewinner von 
1997 mit seinen internationa-
len Weltklassespielern wie 
Pierre-Emerick Aubameyang, 

Marco Reus, Mario Götze, Ous-
mane Dembélé und Co. 
Da gibt auch FC-Kapitän und 
Keeper Dennis Klose, auf den 
am Samstag vermutlich ein ar-
beitsreicher Tag wartet, unum-
wunden zu: »Der Puls steigt 
von Tag zu Tag, aber das ist 
wohl normal.« Er freut sich auf 
BVB-Torhüter Roman Bürki 
und den Ex-Freiburger Maxi-
milian Philipp, mit denen er 
früher zusammen gespielt hat 
und erwartet die hochkarätigen 
Gegner »mit Respekt, aber ohne 
Bammel«. 
Auch bei Patrick Leschinksi, 
mit 31 Jahren einer der erfah-
rensten Spieler des FC Rielasin-

gen-Arlen, ist die Vorfreude 
auf das Spiel riesig: »Das ist 
wie Weihnachten und Geburts-
tag zusammen.« Er setzt aus Er-
fahrung auf den gesunden Au-
tomatismus, dass nach fünf 
Minuten die imposante Stadi-
onkulisse mit 20.000 Zuschau-
ern und die unzähligen Kame-
ras ausgeblendet sind und 
»man nur noch rennt bis zum 
Umfallen«. Das Beste geben, 
sich so gut wie möglich aus der 
Affäre ziehen und vielleicht 
noch ein Ehrentor schießen - 
das ist Leschinskis Plan für den 
Pokalknüller. 
Ähnlich sieht es FC-Chef Peter 
Dreide: »Egal wie es ausgeht - 

wir werden den Kopf hochhal-
ten«, ist er überzeugt. Schließ-
lich ist allein das Erreichen der 
DFB-Runde und das Spiel ge-
gen die Borussia der bisher 
größte Erfolg in der Vereinsge-
schichte. Der Weg dahin war 
nicht nur sportlich ein Kraftakt. 
Auch die Organisation des Po-
kalhits im Schwarzwaldstadion 
in Freiburg brachte den Verein 
an die Grenze des Machbaren. 
Für Dreide ist das Aufeinander-
treffen von Talwiesen-David 
auf BVB-Goliath nicht gleich-
bedeutend mit einer Riesen-
klatsche. »Es ist alles möglich, 
auch wenn das wenig realis-
tisch klingt«, so der Fußball-

Boss, und »wir werden versu-
chen, das Unmögliche möglich 
zu machen. Auch wenn die 
Chance dazu nur ein Prozent 
beträgt«. 
Ähnlich positiv sieht es Bür-
germeister Ralf Baumert, der 
direkt aus dem Urlaub ins Sta-
dion nach Freiburg fährt: »Be-
kanntlich hat der Pokal ja sei-
ne eigenen Gesetze .... wer 
weiß ... «
Das WOCHENBLATT berichtet 
direkt aus Freiburg unter www.
wochenblatt.net/liveticker.
Mehr Stimmen zum Pokal-
schlager auf unserer Facebook-
Seite sowie im Innenteil auf 
Seite 9. 

Gemeinsam sind sie stark: die Spieler des FC Rielasingen-Arlen und ihre Fans. swb-Bild: mu

»Mit Respekt aber ohne Bammel«
Der 1. FC Rielasingen-Arlen vor dem Pokalhit gegen Borussia Dortmund/Von Ute Mucha

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeJetzt testen!

Der neue
Renault KOLEOS

Villingen, Radolfzell,
Rottweil, Stuttgart

www.ruby-erbrecht.de

78315 RADOLFZELL
Höllturmpassage 5,
Tel. 0 77 32 / 9389724
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Der deutsch-ukrainische Schul-
terschluss klappt. 13 Schüler im 
Durchschnittsalter von 16 Jah-
ren, die die neunte und zehnte 
Klasse der Schule Nummer 28 
in Lwiw, dem ehemaligen Lem-
berg im Westen der Ukraine be-
suchen, kamen im Rahmen ei-
nes Schüleraustausches nach 
Stockach und an das »Nellen-
burg-Gymnasium«. Bei einem 
Unterrichtsbesuch bewiesen die 
neun Mädchen und vier Jungs, 
dass sie die deutsche Sprache 
sehr gut beherrschen. Schließ-
lich lernen sie bereits ab der 
ersten Klasse diese Fremdspra-
che. »Namen von Schulen, so 
wie bei uns, gibt es in Lemberg 
nicht. Die Schule Nr. 28 kann 
man auch nicht direkt mit un-
serem Gymnasium verglei-
chen«, erklärte Rektor Michael 
Vollmer. 
Mit Kurzreferaten zum Projekt-
Thema »Energie und Mobilität« 
verabschiedeten sich die Besu-
cher von ihren deutschen Pa-
tenschülern. Eine Woche lang 
waren sie am Bodensee gewe-
sen, hatten verschiedene Ziele 
in der Region besucht und sich 
in vier Arbeitsgruppen mit 
Sachthemen beschäftigt. »Die 
Schüler waren sehr fleißig, und 
ich bin stolz auf die Ergebnisse 
ihrer Arbeiten«, betonte Claudia 
Weber-Bastong, die zusammen 
mit ihrer Kollegin Martina 
Hartmann die ukrainischen 
Schüler umsorgte und betreute. 
Und Rektor Vollmer ergänzte: 
»Bis allein die Genehmigungen 
und die Abläufe mit dem Aus-
wärtigen Amt geklärt und die 
finanziellen Mittel organisiert 
waren, bedurfte es eines riesi-
gen Einsatzes und sehr viel 
Herz«. 
Mit ihren Eindrücken aus den 
Besuchen der Stadtwerke 
Stockach, der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Gestal-
tung in Konstanz, des Rhein-
falls in Schaffhausen, der Bo-
denseewasserversorgung in 

Sipplingen, des Technoramas in 
der Schweiz, der Bregenzer 
Festspiele und des Europaparks 
Rust haben die ukrainischen 
Austauschschüler ihre Compu-
terpräsentationen im Unterricht 
angereichert, und das Lob ihrer 
eigenen Lehrer und der deut-
schen Mitschüler war hoch ver-
dient. Durchgehend waren der 
Spaß und die Freude an ihrer 
Arbeit zu spüren. Anschaulich, 
verständlich und mit vielen Bil-
dern und Diagrammen hatten 
die Gäste aus der Ukraine ihre 
Materialien wie Arbeitsblätter, 
Filmausschnitte, Fachinforma-
tionen und die Möglichkeiten 
des Internets ausgewertet und 
ausgearbeitet, vorgetragen und 
wissenschaftlich mit Quellen 

versehen. Ob die Probleme des 
Braun- und Steinkohleabbaus 
in den großen Kohlerevieren, 
ob die Bereiche des Erdgases 
und Erdöls aus der Nordsee, der 
Einsatz der unterschiedlichsten 
Wasserkraftwerke oder die 
Funktion der Bodenseewasser-
versorgung mit ihrer weitläufi-
gen Trinkwasserversorgung – 
alle Vorträge waren auf 
Deutsch und zum Teil in freier 
Rede gehalten. Ivan Lozenko, 
Rektor der Schule Nr. 28, be-
dankte sich auf deutsch, und 
alle freuen sich auf den 13. Ok-
tober, wenn die Gäste aus 
Stockach den Schüleraustausch 
in Lemberg erwidern.

Wilfried Herzog 
redaktion@wochenblatt.net

Nr. 28 hat viel Fachwissen
Deutsch-ukrainischer Austausch mit Herz und Einsatz

Raum Stockach 

Martina Hartmann und Claudia Weber-Bastong (v.l.) haben die Schüler aus Lemberg umfassend betreut. 
Rektor Ivan Lozenko (Mitte hinten) stellte sich gerne mit seinen Kolleginnen Mariya Romanovska (vorne 
Dritte v.l.), Nadiya Holubovych (vorne Siebte v.l.), seinen Schülern und den deutschen Patenschülern aus 
der Klasse neun zum Schlussfoto nach erlebnis- und arbeitsreichen Tagen auf. swb-Bild: wh
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

immer lecker
Schweinebauch

frisch – gerne auch
mariniert

100 g € 0,69

AKTION
Schweinerücken

mager – auch gerne
mariniert

100 g € 1,09

AKTION  AKTION   AKTION
Putenpfanne

China

100 g € 1,19
lecker zum Kartoffelsalat

Schäufele
ohne Knochen

100 g € 0,89

Klassiker aus dem
Wurstkessel

Servela Klassik
oder Bockwurst

100 g nur € 1,09

eine Spezialität des Hauses
Ringsalami

Italia

100 g € 1,59
bei allen beliebt

Bierwurst oder
Käsebierwurst

100 g € 1,29

herzhaft deftig – mager !!
Schwartenmagen
rot und weiß, zum Vesper

und zu Salat

100 g € 0,89

natürlich hausgemacht
Risoni-Salat

mit Tomaten, Mozzarella
und Basilikum

100 g nur € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Servela – Klöpfer
100 g 0,85
Bauernbratwürste
roh, geräuchert und gebrüht

100 g 1,18
Kassler
mit Pfeffer – Kräuter – Paprika
Knoblauchrand
100 g 1,98
Fleischkäse
ofenfrisch
100 g 0,90
Ripple
gekocht
100 g 1,10

Schweineschnitzel
auch paniert

100 g 1,08

Schweinegeschnetzeltes
auch als 5-Minuten-Pfanne

100 g 1,08
Schweinerücken
auch mariniert

100 g 1,08

Brustkern / Rippstück
zum Kochen

100 g 0,79
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Premium-Lotto-Annahmestelle
in Radolfzell eröffnet

Lotto Baden-Württemberg setzt bei der Betreuung
von Kunden auf verbesserte Qualität und noch mehr Service

In Radolfzell führt Betreiberin
Bettina Both nun eine Premium-
Annahmestelle. 
Lotto-Geschäftsführerin Marion
Caspers-Merk und Regionaldirek-
tor Frank Eisele waren bei der of-
fiziellen Eröffnung persönlich vor

Ort. Bettina Both und ihr Team
betreuen die Kunden im stark
frequentierten Kaufland-Ein-
kaufszentrum im Zentrum Ra-
dolfzells. 
Neben Tabakwaren und Zeit-
schriften gibt es hier alle Ange-
bote von Lotto Baden-Würt-
temberg. 
Weil Both ihre Annahmestelle
vorbildlich eingerichtet hat und
sich durch eine herausragende
Kundenorientierung auszeichnet,
kürten Lotto-Geschäftsführerin
Marion Caspers-Merk und Regio-
naldirektor Frank Eisele ihren Be-
trieb am vergangenen Dienstag
zur Premium-Annahmestelle.
»Eine Premium-Annahmestelle
stellt gegenüber den Kunden,
der Öffentlichkeit und anderen
Vertriebspartnern den Idealtyp

dar«, erläuterte die Lotto-Chefin
Caspers-Merk. »Mit der Bezeich-
nung Premium-Annahmestelle
wird ein exklusiver Kreis von An-
nahmestellen ausgezeichnet,
der sich durch positive Eigen-
schaften deutlich von herkömm-
lichen Annahmestellen unter-
scheidet.« 
Auch optisch heben sich die Pre-
mium-Annahmestellen ab und
sind dadurch für Kunden zu er-
kennen. Unter anderem durch
ein einheitliches, modernes De-
sign und eine besondere techni-
sche Ausstattung.
In Baden-Württemberg gibt es
rund 3.200 Lotto-Annahmestel-
len. Über 20 davon tragen inzwi-
schen das Siegel Premium. Für
Lotto sind die Annahmestellen
der wichtigste Vertriebsweg:
Auch im Zeitalter boomenden
Online-Handels und mobiler An-
wendungen erwirtschaften die
Annahmestellen über 90 Prozent
der Spieleinsätze in Baden-Würt-
temberg.

Premium-Lotto im Herzen von Radolfzell: Geschäftsführerin Marion
Caspers-Merk (li.) und Regionaldirektor Frank Eisele (re.) zeichneten
die Annahmestelle von Bettina Both (Mitte) aus.

Markthallenstraße 1
78315 Radolfzell

Der Weg zum Glück: Die
Annahmestellen in Baden-
Württemberg sind das
Rückgrat des Lotto-Ver-
triebs.



SEITE DREI

Der Gemeinderat ist in der 
Sommerpause. Doch die Kom-
munalpolitik macht keinen Ur-
laub. Das WOCHENBLATT 
sprach mit Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz über wich-
tige Anliegen. 
WOCHENBLATT: Für das lange 
geplante Ärztehaus am Kran-
kenhaus konnte mit Bernd 
Schuler ein Investor gefunden 
werden. Wann ist mit dem Bau-
beginn zu rechnen?
Rainer Stolz: Der Investor ist 
gerade dabei, den Bauantrag zu 
stellen, der im September ein-
gereicht wird, und ich gehe da-
von aus, dass er im Herbst noch 
genehmigt werden kann. Also 
wird mit einem Baubeginn im 
Frühjahr 2018 zu rechnen sein. 
Das Ärztehaus ist bereits an 
Ärzte, Apotheker und medizin-
nahe Dienstleister vermietet, 
die ihre Praxen dorthin verla-
gern werden. Der Standort ist 
sehr attraktiv und nachhaltig.
WOCHENBLATT: Wie sehen die 
Fallzahlen, die finanzielle Ent-
wicklung und die Auslastung 
des Stockacher Krankenhauses 
zur Jahresmitte aus?
Rainer Stolz: Wir sind auf Kurs. 
Im vergangenen Jahr hatten 
wir eine Steigerung der Fall-
zahlen um knapp sieben Pro-
zent und eine Zunahme der 

Leistungen um fast zehn Pro-
zent. Mit dem Anbau des neuen 
Bettentraktes werden wir vo-
raussichtlich 2018 starten. Wir 
rechnen mit einer Bauzeit von 
mindestens anderthalb Jahren. 
Das Defizit unseres Hauses pen-
delt sich derzeit bei etwa einer 
halben Million Euro ein. Und 
solange wir in diesem Bereich 
sind, habe ich keine Sorge, dass 
wir das Haus nicht halten 
könnten. Aber die Gefahr droht 
vor allem von den Krankenkas-
sen, welche die Krankenhäuser 
über die Entgelte zwingen, die 
Behandlung in immer kürzeren 
Zeiträumen durchzuführen und 
immer mehr, bislang stationär 
durchgeführte Behandlungen 
nun nur noch ambulant durch-
führen zu dürfen. Diese ambu-
lanten Leistungen sind sehr 
schlecht vergütet. Meines Er-
achtens nach schadet das den 
Patienten. Es nimmt ihnen die 
notwendige Zeit der Gesun-
dung. 
WOCHENBLATT: Ist mit dem 
Ärztehaus das Zentrum für Tra-
ditionelle Chinesische Medizin 
(TCM) endgültig Geschichte?
Rainer Stolz: Sage niemals nie. 
Aber an der ursprünglich ange-
dachten Stelle beim Kranken-
haus lässt es sich wahrschein-
lich nicht verwirklichen. Doch 

es gibt auch einige andere 
schöne Plätze in Stockach.
WOCHENBLATT: Der Gemein-
derat hat für die Obdachlosen-
unterbringung 200.000 Euro 
für den Ankauf von Containern 
bereitgestellt. Wie weit ist diese 
Maßnahme gediehen?
Rainer Stolz: Auch die Contai-
ner der Stadt müssen erst bau-
rechtlich genehmigt werden. 
Und wenn die Stadt sie bean-
tragt, ist nicht sie selbst die Ge-
nehmigungsbehörde, sondern 

das Landratsamt Konstanz. 
Dort wird die Materie aufgear-
beitet. Wenn die Genehmigung 
erteilt wird, kann die Aufstel-
lung sehr schnell gehen. Bisher 
sind die betroffenen Mieter in 
drei Mehrfamilienhäusern in 
der Albert-Schweitzer- und der 
Robert-Koch-Straße unterge-
bracht. Wir haben ihnen inzwi-
schen alternative Angebote für 
die Bauzeit unterbreitet. Für 
diese Ersatzwohnräume müssen 
wir, mangels anderer Alternati-
ven, auch auf die zu erstellen-
den Container hinter dem Bau-
hof im Stegwiesen zurückgrei-
fen. Dann können die stark sa-
nierungsbedürftigen Häuser 
abgebrochen werden und neue 
Wohngebäude entstehen. 
WOCHENBLATT: Wann ist die 
Baumaßnahme des »Schulver-
bunds Nellenburg« fertig?
Rainer Stolz: Das Gebäude wird 
zu Schuljahresbeginn 2017/18 
fertig sein. Für den Außenbe-
reich brauchen wir etwas mehr 
Zeit. Denn für dessen Gestal-
tung wollte ich die Schüler der 
dortigen Schulen mit ins Boot 
holen, und das wird erst im 
Herbst möglich sein. Über die 
Freiräume, die wir nicht für 

Feuerwehr, behindertengerech-
te Erschließung oder technische 
Einheiten vorhalten müssen, 
können die Schüler in Arbeits-
gruppen ihre Gedanken ein-
bringen. Die Schülerarbeiten 
müssen wir dann auf ihre Rea-
lisierbarkeit prüfen, und der 
Gemeinderat wird die letzte 
Entscheidung über die Gestal-
tung und den Kostenrahmen 
haben.
 WOCHENBLATT: Danach 
kommt dann die Grundschule?
Rainer Stolz: Ja, so ist es ver-
einbart. Wir sind schon einige 
Zeit an den vorbereitenden Pla-
nungen. Da wir für die Schulsa-
nierung auch auf Zuschüsse 
von Bund und Land angewie-
sen sind, müssen wir noch die 
angekündigten Ausführungs-
verordnungen abwarten. Je-
denfalls werden wir baldmög-
lichst die Planungen auf die 
Zuschussfähigkeit abklopfen 
und dann diese im Gemeinderat 
vorstellen und die notwendigen 
Anträge stellen.
WOCHENBLATT: Zu Verkehrs-
fragen. Wie geht es mit der B14 
weiter?
Rainer Stolz: Das Land hat hier 
den Auftrag, eine Priorisierung 
ihrer Anliegen vorzulegen, die 
im vordringlichen Bedarf sind. 
Da versuchen wir, uns vorne zu 
platzieren. Dafür brauchen wir 
die Unterstützung aller Abge-
ordneten, um diese notwendige 
Verkehrsentlastung zu bekom-
men.
WOCHENBLATT: Die Feuerwehr 
Stockach wünscht sich ein Feu-
erwehrgerätehaus?
Rainer Stolz: Es gibt noch keine 
Pläne, aber Perspektiven. Wir 
müssen sehen, wo in der Innen-
stadt noch ausreichend große 
freie Flächen zur Verfügung 
stehen. Wir haben derzeit zwei 
mögliche Flächen, die wir be-
werten. Besonders wichtig ist 
dabei die notwendige Eintreff-
zeit und Ausrückefrist.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 
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Um Verkehrsfragen ging es auch beim Besuch von Landesverkehrs-
minister Winfried Hermann im Mai in Stockach. Seine Aussagen 
hörte sich Bürgermeister Stolz skeptisch-kritisch an. swb-Bild: sw

Sie fliegen, sie schweben, sie 
heben ab. Eine Stunt- und 
Actionshow mit Riesen-
Trucks wird am Sonntag, 13. 
August, um 11 und 18 Uhr auf 
dem Parkplatz vor dem »Aach-
Center« in Stockach gezeigt. 
Im Anschluss haben kleine 
Besucher die Möglichkeit, mit 
einem echten Monster-Truck 
zu fahren.

redaktion@wochenblatt.net

Der »Schulverbund Nellenburg« erhält ein neues Schulgebäude. Über die Mensa, die ebenfalls zum neuen 
Schuljahr starten wird, informierten vorab Hauptamtsleiter Hubert Walk, Michael Bungert vom »Kon-
radhof«, Betriebsleiter Dietmar Specht und Jan-Hendrik Maas vom »Konradhof«. swb-Bild: sw

Pünktlich zum Beginn der 
Sommerferien startete das 
dreitägige Aerobic-Turncamp 
der Aerobic-Abteilung des TV 
Jahn Zizenhausen. Mädchen 
im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren erlebten spannende 
Tage mit Sport-Aerobic, Step-
Aerobic, Turnen und Ballett. 
Birgit Matt-Fuchs, Laura Stin-
ziani, Jana Fuchs, Nicole Hart-
mann, Christine, Jessica Kie-
weg und Silke Sommer 
wussten die jungen Sportle-
rinnen zu begeistern. 

swb-Bild: TV Jahn

Der Bodensee ist die Nummer 
Eins. Wenn er mit den Kindern 
und Jugendlichen der Jugend-
hilfe Waldhaus in Malsch bei 
Karlsruhe zu Weihnachten ein 
Brainstorming darüber macht, 
was denn im auslaufenden Jahr 
so besonders gewesen sei, 
dann, so Peter Rudzki, kommt 
immer nur eine Antwort – die 
Ferientage in der Evangeli-
schen Jugendbildungsstätte an 
der Radolfzeller Straße in Lud-
wigshafen. In den Sommerferi-
en dürfen hier Kinder aus sozial 
schwachen Familien erlebnis-
reiche Urlaubstage verbringen, 
die von zahlreichen Spendern 
und Einzelpersonen gesponsert 
werden. 
Wandern, Fußballspielen, Fahr-
ten mit der »MS Großherzog 

Ludwig«, die Strandbäder oder 
die Pfahlbauten in Unteruhl-
dingen und der Affenberg bei 
Salem – das ist alles schon 
recht spannend. Aber fast ge-
nauso aufregend fanden die 
jungen Besucher 
das heftige Ge-
witter während 
ihres Aufent-
halts: »Die Blitze 
waren der Ham-
mer«, meint ein 
Steppke. Von 
Sonntag, 30. Ju-
li, bis Samstag, 12. August, 
sind die sieben Jungs im Alter 
von acht bis 13 Jahren am Bo-
densee – auch betreut von Peter 
Rudzki, der diese Aufgabe zum 
22. Mal voller Feuereifer wahr-
nimmt. In seiner Einrichtung, 

der Jugendhilfe Waldhaus in 
Malsch, werden etwa 80 Kinder 
und Jugendliche aus schwieri-
gen Familienverhältnissen teil-
weise rund um die Uhr betreut. 
Auch in einem Internat, dem 

eine För-
derschule 
ange-
schlossen 
ist. Für 
die Kin-
der sind 
die Tage 
am Bo-

densee Abwechslung vom oft 
schwierigen Alltag, Freizeit, Er-
lebnis, schöne Erinnerung, ein 
Stück Paradies, von dem sie 
lange zehren.
Ein Klassiker gehört natürlich 
mit zum Aufenthalt – die Suche 

nach versteinerten Haifisch-
zähnen bei der Ruine Alt-Bod-
man. Ein Ausflugsziel auch für 
die evangelische Kirchengruppe 
aus Mannheim, die von Sams-
tag, 12., bis Samstag, 19. Au-
gust, anreist. Über die Kirchen-
gemeinde konnten Eltern mit 
geringem Einkommen ihren 

Nachwuchs anmelden, und so 
werden 23 Kinder mit sechs Be-
treuern kommen. Bereits zu 
Pfingsten waren acht Kinder im 
Alter von sieben bis 14 Jahren 
vom Waldtor-Hort in Waldshut 
nach Ludwigshafen gefahren. 
Für sie eine Pause vom oft 
schwierigen Leben, die durch 

die beiden Kirchengemeinden, 
die politische Gemeinde Bod-
man-Ludwigshafen, Einzel-
spender, den Rotary-Club Über-
lingen, den Lions-Club und vie-
le andere Helfer immer wieder 
möglich gemacht wird. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Paradies auf Zeit 
Mit Haifischzähnen und Sport: Ferien am Bodensee

MIT AEROBIC

MONSTRÖS

Dank vieler Spender und Helfer konnten Kinder aus Malsch bei Karlsruhe und ihre beiden Betreuer an-
genehme Ferientage erleben. Zur Freude auch von Axel von Detten vom Rotary-Club, dem evangelischen 
Pfarrer Matthias Sehmsdorf, Katharina Weber, Wilderich Graf von und zu Bodman, Berthold Weber so-
wie Sabine Scherr. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen

Stockach 

Das UmweltZentrum Stockach 
bleibt bis einschließlich Freitag, 
1. September, geschlossen. Bei 
Fragen zu den Themen »Abfall 
und Wertstoffhof« sowie »Wes-
pen« hilft Annett Sauter von 
der Stadt Stockach unter 
07771/80 21 46 weiter. An-
sprechpartner stehen auch un-
ter www.uz-stockach.de.

»UZ« macht
mal Pause

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Honstetten
MUSIKVEREIN HONSTETTEN
46. Herbstfest von Freitag, 8., 
bis Montag, 11. September, mit 
Schlachtplattenspezialitäten 
und einem abwechslungsrei-
chen Musikprogramm. Am 
Freitag, 8. September, findet ei-
ne Partynacht mit der Band 
»Herz-Ass« statt. Am Samstag, 
9. September, folgt ein Lecker-
bissen der Blasmusik mit »Vla-
do Kumpan und seinen Musi-
kanten«. Es gibt keinen Vorver-
kauf. Am Sonntag und Montag 
bieten Musikvereine ihr Kön-
nen dar. 

Ludwigshafen 
MSC SERNATINGEN
Häfler Seefest am Wochenende 
vom 19. und 20. August mit 
großem Oldtimertreffen in den 
Uferanlagen von Ludwigsha-
fen. Etwa 750 Oldtimer bis 
Baujahr 1978 werden in den 
Uferanlagen erwartet. 

Orsingen
VDK
Jahresausflug Sa., 12.8.

Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN-HINDEL-
WANGEN-HOPPETENZELL
25-jähriges Bestehen wird am 
Freitag, 8., und Samstag, 9. 
September, mit einem Fest-
abend, Fußballspielen und ei-
ner »FSG-Birthday-Party« am 
Samstag, 9. September, um 20 
Uhr in der Heidenfelshalle in 
Zizenhausen gefeiert. Es spielt 
die Band »Alpenhohl«. 

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12. und 13. Au-
gust 2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, Melanchton-
kirche.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12. und 13. Au-
gust 2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: So. 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr, 
Eucharistiefeier.
Krebsbachtal/Hegau«:
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Das verflixte erste Jahr haben 
sie gut und erfolgreich hinter 
sich gebracht. Die Mitglieder 
des Fördervereins der Grund-
schule Winterspüren zogen auf 
ihrer Mitgliederversammlung 
im Schulgebäude ein positives 
Fazit: Die notwendigen Forma-
lien auch für das Finanzamt 
wurden erledigt, der Verein ist 
nun rechtskräftig eingetragen 
und 20 Neumitglieder konnten 
gewonnen werden. Nur die 
Spenden könnten nach Ansicht 
der Verantwortlichen noch üp-
piger sprudeln. 
Bei den Neuwahlen wurden der 
zweite Vorsitzende Jens Peter-
sen sowie die zweite Beisitzerin 
Jutta Knittel wiedergewählt, 
und die drei Sitzungen des letz-
ten Jahres hatte der Vorstand 
um Renate Knodel genutzt, um 

das jährliche Sommerfest, die 
Weihnachtsfeier und Aktionen 
zur Mitgliedergewinnung zu 
planen. 
Der Bericht von Kassierer Ingo 
Gitschier zeigte laut Pressetext 
auf, dass die Einnahmen die 
Ausgaben deutlich überstiegen, 
so dass er einen Kassenstand 
von über 1.000 Euro vermelden 
konnte. Die Kassenprüfer Her-
bert Rebstein und Olaf Patzke 
waren denn auch hochzufrie-
den. Auch sie wurden in ihrem 
Amt bestätigt. Auf Antrag wur-
de dem gesamten Vorstand 
nach dem Bericht der beiden 
Kassenprüfer für seine erfolg-
reiche Arbeit gedankt und eine 
einstimmige Entlastung vorge-
nommen. 
Im kommenden Jahr bleibt der 
Förderverein weiter aktiv, wie 

Jens Petersen im Rahmen der 
Versammlung ausführte: Erst-
mals wird eine Olympiade an 
der Grundschule in dem Stock-
acher Ortsteil organisiert, an 
der Schüler und deren Ge-
schwister im Alter zwischen 
fünf und 13 Jahren teilnehmen 
können. Doch auch die Neuan-
schaffungen für die Schülerbi-
bliothek sind beschlossene Sa-
che und werden im kommen-
den Schuljahr umgesetzt. 
»Ebenfalls als neuer Ansatz soll 
die Aktion Gesundes Frühstück 
drei Mal im neuen Schuljahr 
stattfinden. Hierfür sucht der 
Förderverein noch Sponsoren, 
die sich gerne mit der ersten 
Vorsitzenden Renate Knodel 
austauschen dürfen«, so der 
Pressetext. 

redaktion@wochenblatt.net 

Erfolgreich im ersten Jahr
Förderverein Grundschule Winterspüren 

Eine Projektwoche wurde zur 
Freude von Schülern und Eltern 
an der Stockacher »Sonnen-
landschule« durchgeführt. Wie 
im Pressetext mitgeteilt wird, 
gestalteten Schüler und Lehrer 
in jeder Klassenstufe unter-
schiedliche Projekte mit dem 
Ziel, Themen aus der Natur und 
der Geschichte den Kindern ge-
genständlich-praktisch und 
spannend nahezubringen.
Die Klassen der Stufe eins be-
suchten einen Bauernhof und 
konnten die unterschiedlichen 
Tätigkeiten eines Landwirtes 
und die Tierhaltung kennenler-
nen, und die Klassen der Stufe 
zwei unternahmen eine Wald-
wanderung und sammelten da-
bei Naturmaterialien, mit denen 
im Unterricht gearbeitet wurde. 
Die Klassen der Stufe drei be-
suchten zum Thema Steinzeit 
die Pfahlbauten in Unteruhl-
dingen. Hier bekamen sie Anre-
gungen, verschiedene steinzeit-
liche Häusermodelle zu bauen. 
Die Schüler der Stufe vier erar-
beiteten sich mit einer Imkerin 
alles Wissenswerte über die 
Bienen. Am Freitag als letztem 

Projekttag durften die Kinder 
ihre Ergebnisse den Eltern prä-
sentieren, die danach unter-
schiedliche Ausstellungen mit 
den Resultaten besuchten. 
Schulleiter Heino Sittig zeigte 
sich zum einen von der starken 
Resonanz der Eltern am Prä-
sentationstag und zum anderen 
von den Ausstellungsstücken 
der Schüler und deren Begeiste-

rung beim Erklären der Projek-
te beeindruckt, so der Presse-
text: »Gelebter Naturkunde- 
und Geschichtsunterricht, ver-
bunden mit sprachlicher Kom-
munikation, machten die Pro-
jektwoche auch in diesem 
Schuljahr zu einer gelungenen 
Veranstaltung«, so das Fazit der 
Schule.

redaktion@wochenblatt.net

Natur, Landwirte und Bienen
Projektwoche mit vielen Themen im »Sonnenland«

Raum Stockach 

Zu verschiedenen Themen wurden an der »Sonnenlandschule« in 
Stockach während einer Woche Projekte mit den Schülern durch-
geführt. swb-Bild: Veranstalter 

 Zum Thema »Rechnungshof 
kritisiert Bahnförderung« er-
reichte das WOCHENBLATT die 
folgende Leserzuschrift: »Man 
muss sich schon immer wieder 
wundern, wie mit unseren 
Steuergeldern umgegangen 
wird. Warum hat man nicht das 
Geld dafür verwendet, bevor 
Tego-Metall das Schienennetz 
von der DB gekauft hatte? Die 
maroden Schwellen und Schie-
nen abzureißen, um dann - die-
se Idee stand seinerzeit zur Dis-
kussion - einen Radweg auf 
dem Damm anzulegen? 
Dieser verlief von Stockach 
vorbei an den schönen Ort-
schaften bis Mengen durch 
Wiesen und Wälder, weit ab der 
Bundesstraße. Jetzt will die 
Landesregierung das Radfahr-
netz erfreulicherweise ausbau-
en. Auch von Stockach Rich-
tung Meßkirch/Mengen, wohl 

direkt neben der viel befahre-
nen Bundesstraße. Vielleicht 
lässt sich die damalige Idee 
doch noch umsetzen, denn 
Schienen und Schwellen sind 
wie neu, da so gut wie nie ein 
Zug fuhr, und eventuell können 
diese wieder abgebaut und an 
anderer Stelle wieder installiert 
werden.«

Dr. Rüdiger Beck,
Stockach

Liebe Leser, 
Leserzuschriften geben aus-
schließlich die Meinung der 
Einsender und nicht die Mei-
nung der Redaktion wieder. Aus 
Platzgründen behalten wir uns 
Kürzungen vor. Unsere Adresse 
für Leserbriefe lautet: Wochen-
blatt Stockach, zu Händen Si-
mone Weiß, Talstraße 5a in 
78333 Stockach. 

Ihre Redaktion 

Schienen recyceln
Leserbrief zur Bahnförderung

 Bei der Mühlinger Kinderarti-
kelbörse am Sonntag, 24. Sep-
tember, verwandelt sich die 
Schloßbühlhalle in Mühlingen 
von 14 bis 15.30 Uhr in eine 
Verkaufsmeile. 
Anmeldungen werden vom 8. 
bis 11. September von Nadine 
Rieger unter der Telefonnum-
mer 07775/93 85 36 oder 0160/ 
90 64 11 08, auch per Whats-
App, SMS oder AB, entgegen 
genommen. Mehr Informatio-
nen auf der Facebookseite 
Mühlinger Kinderartikelbörse. 

Futter für
den Schrank

Stockach/Winterspüren

Für den Förderverein der Grundschule Winterspüren im Einsatz: Kassierer Ingo Gitschier, Schriftführe-
rin Doris Biernat, Nicole Bohnenstengel, Beisitzerin Jutta Knittel, die erste Vorsitzende Renate Knodel 
und der zweite Vorsitzende Jens Petersen sind mit dem Verlauf des letzten Vereinsjahres hochzufrieden 
und blicken optimistisch in die Zukunft. swb-Bild: privat

Leserbrief

Mühlingen Stockach 

Kirchen

Knorrige Zweige müssen keine 
knorrigen Zweige bleiben. Da-
raus kann Schönes entstehen. 
Anregungen dazu liefert Heide 
Heeder in der Stadtbücherei 
Stockach im »Alten Forstamt«. 
Am Donnerstag, 10. August, 
zeigt sie Kindern ab fünf Jah-
ren von 15 bis 16 Uhr, wie aus 
den knorrigen Zweigen bizarre 
Figuren entstehen. Sie werden 
mit einem Abdeckband umwi-
ckelt und mit Wasserfarben be-
malt. Anmeldung in der Tou-
rist-Info unter 07771/80 23 00. 

Zweige werden
zu Figuren

Vereine

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

12./13.08.2017
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



RADOLFZELL STOCKACH|
Mi., 9. August 2017 Seite 5

»Es ist wieder soweit«, sagte 
Bürgermeister Peter Kessler 
kürzlich im Bürgerhaus Moos 
und eröffnete die Ausstellung 
»bilder und objekte aus den ate-
liers am See«. Jeweils im Ab-
stand von zwei Jahren organi-
siert die Gemeindeverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstkreis eine regionale 
Kunstausstellung im Bürger-
haus. Bis zum 27. August zei-
gen 18 Künstler von der Höri 
und der Bodenseeregion ihre 
Kunstwerke und geben einen 
Einblick in ihr künstlerisches 
Schaffen. Zur Vernissage ka-
men mehr als 150 Kunstfreun-
de. Die Laudatio hielt die 
Kunsthistorikerin Petra Karrer. 
 Zur Eröffnung der Kunstaus-
stellung sagte die Kunsthistori-
kerin: »Die Höri scheint ein be-
sonderer Ort für Künstler zu 
sein. Die Kunst- und Kulturge-
schichte der Halbinsel zwischen 
Radolfzell und Stein am Rhein 
beginnt bereits um die Jahr-
hundertwende. 
Viele namhafte Künstler fühl-
ten sich von der Höri angezo-
gen und ließen sich vom See 
und der Landschaft inspirie-
ren«. Karrer fuhr fort: »Die Aus-
stellung resultiere aus einem 
losen Zusammenschluss lokaler 
Künstler. Obwohl für die Aus-
stellung kein Motto vorgegeben 

war, entdeckt man beim Be-
trachten der Kunstwerke viele 
Gemeinsamkeiten und Verbin-
dungen.« 
Die Arbeiten repräsentieren die 
enorme Vielfalt und Kreativität 
der Kunstschaffenden. Mit Far-
be und Leinwand, inspiriert 
durch den See und die Land-
schaft, entstanden Bilder wie 
»Assoziation Seetang«, der »Hö-
ri-Winter« oder »Am Hafen von 
Lindau«, andere Künstler ver-
wendeten Materialien wie 
Schwemmholz und Rinden. Die 
spannende und abwechslungs-
reiche Kunstausstellung im 
Bürgerhaus ist eine einzigartige 
Entdeckungsreise. Abstraktio-

nen stehen neben Gegenständ-
lichem, Drucke stehen neben 
der Malerei, zu sehen gibt es 
Collagen, Plastiken und Skulp-
turen. Ein Kunstwerk befasst 
sich mit der »Verantwortung« 
und der »Hoffnung« am Puls 
der Zeit in Europa. Musikalisch 
umrahmten die Ausstellungser-
öffnung das Duo »FunJazztic« 
mit Uli Stier am Saxophon und 
Thomas Förster am Piano. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Enorme Vielfalt und Kreativität
Höri-Kunstschaffende stellen im Bürgerhaus aus

Vor kurzem wurde die Ausstellung »bilder und objekte aus den ate-
liers am See« im Bürgerhaus Moos eröffnet. Zur Vernissage kamen 
mehr als 150 Kunstfreunde. swb-Bild: hz

Moos

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Der Tagesmütterverein des 
Landkreises Konstanz hat sich 
mit klaren Forderungen an die 
Bundestagskandidaten Andreas 
Jung (CDU), Tobias Volz (SPD), 
Tassilo Richter (FDP), Simon 
Pschorr (Die Linke) und Martin 
Schmeding (Die Grünen) ge-
wandt. Im Rahmen der Kampa-
gne »Kindertagespflege auf 
dem Schirm« formulierten 
Christina Metke, erste Vorsit-
zende des Landesverbandes 
Kindertagespflege, und Iris 
Graf, Geschäftsführerin des Ta-
gesmüttervereins im Landkreis 
Konstanz, folgende Forderun-
gen: Das Berufsbild der Kinder-
tagespflege muss anerkannt 

werden, Sonderregelungen für 
die Kranken- und Pflegeversi-
cherung müssen beibehalten 
werden, und die Betriebskos-
tenpauschale für Tagespflege-
personen müssen erhöht wer-
den. »Die Kindertagespflege ist 
ein eigenständiges Angebot der 
Kinderbetreuung. Trotz aller 
Fortschritte im Land gibt es 
bundesweit große Unterschiede 
im Ausbau und der Qualität der 
Kindertagespflege, die dringend 
behoben werden müssen«, 
machte Metke deutlich. Wich-
tigstes Ziel sei es, eine höhere 
und angemessenere Vergütung 
zu erzielen. 
Wie wertvoll die Arbeit der Ta-

gesmütter und -väter ist, mach-
te Metke anhand der aktuellen 
Situation in der Kleinkinderbe-
treuung deutlich: Derzeit, so 
betonte sie, fehlen in Baden-
Württemberg in der Kleinkin-
derbetreuung rund 20.000 Plät-
ze. »Unsere Tagesmütter brau-
chen sich nicht in den Schatten 
zu stellen. Wir haben ein brei-
tes Feld an Tagesmüttern, die 
stark danach schauen, dass sie 
ihre Pflichtqualifikationen alle 
vorweisen können«, sagte Graf. 
Es sei eine tolle Tätigkeit, im 
häuslichen Rahmen zu erziehen 
und zu arbeiten, sagte Graf. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Tagesmütter mit 
klaren Forderungen

Der Tagesmütterverein im Landkreis in Person von Christina Metke, Iris Graf und Tagesmutter Tanja 
Fischer brachte seine Forderungen gegenüber den Bundestagskandidaten Andreas Jung (CDU), Tobias 
Volz (SPD), Tassilo Richter (FDP), Simon Pschorr (Die Linke) und Martin Schmeding (Die Grünen) 
zum Ausdruck. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Bodman-Ludwigshafen 

 Goldmedaillengewinner in Bod- 
man-Ludwigshafen. Die Seege-
meinde hieß das Showteam 
»Blues Brothers« des TV Lud-
wigshafen willkommen, das bei 
der »World Gym For Life Chal-
lenge« in Oslo Edelmetall er-
rungen hatte. 
»Auf die Schnelle hat alles ge-
klappt. Der Musikverein, der 
Motorsportclub und natürlich 
der Turnverein haben sich so-
fort bereit erklärt, bei diesem 
herrlichen Empfang mitzuma-
chen«, strahlte Bürgermeister 
Matthias Weckbach und warte-
te ebenso neugierig wie die na-
hezu 150 Besucher auf der Wie-
se vor dem Lenk‘schen Relief 
am »Zollhaus«. Die Turner hat-
ten Bistrotische aufgestellt und 
verkürzen die Wartezeit mit 
Getränken und Häppchen. »Ei-
gentlich ist ja Urlaubszeit«, 
merkte Dirigent Rainer Ehmann 
verschmitzt an. »Aber die meis-
ten von uns haben ja mit dem 
Besten gerechnet und ihren Ur-
laub nach hinten geschoben«. 
Mit spitzbübischem Grinsen 
greift er zum ideellen Dirigen-

tenstab und kündigt zur Ein-
fahrt der Sieger den schmissi-
gen »Ascona-Marsch« und die 
»Malser-Schützen« an. Vom 
Bahnhof her ertönen lautstark 
die Hupen der schnittigen, 
hochglänzenden Cabrio-Oldti-
mer der Motorsportfreunde 
Ludwigshafen, dann taucht der 
erste Oldie mit Teamchef Ales-
sandro Ribaudo auf, und die 
begeisterten Jubelrufe liegen 
im Wettstreit mit den zackigen 
Marschklängen. 
Die Frauen und Männer der 
Showtruppe »Blues Brothers« 
haben ihren Schwung aus Nor-
wegen mitgebracht und lassen 
ihr heimisches Publikum mehr-
mals mit La Ola-Wellen hochle-
ben. Die Gratulationsreden von 
Bürgermeister Weckbach und 
dem Vorsitzenden des Turnver-
eins Ludwigshafen Klaus Lemb-
cke sind erfreulich kurz. Der ei-
ne ist stolz darauf, zum zweiten 
Mal die Gruppe mit einer Gold-
medaille begrüßen und so den 
Ruf der Gemeinde vergolden zu 
können, der andere ist stolz da-
rauf, mit in Norwegen dabei 

gewesen zu sein und den Tri-
umph persönlich erleben zu 
dürfen. Und das bedeutendste 
Erlebnis in Norwegen war für 
die Aktiven nicht der Auftritt 
selbst, der »schon ganz schön 
viel an Adrenalin freilegte, nein 
das Aufregendste war für mich 
die Siegerehrung und die Über-
reichung der Goldmedaille«.
 Noel Weber meinte auch, dass 
die nächsten Ideen, Brain-Stor-
mings und Gedankenspiele an-
stünden, denn wenn der Erfolg 
weitergedacht werden solle, 
müssten neue kreative Spiele-
reien entwickelt und auf ihre 
Umsetzung geprüft werden. Die 
Aktiven selbst strahlen mit ih-
ren Teamleitern Alessandro und 
Michaela Ribaudo um die Wet-
te, und das Glänzen in ihren 
Augen ist vielversprechend. 
Einmal Weltmeister in dieser 
Gruppe bei der »World Gym For 
Life Challenge« zu werden, ist 
ein Traum, der durchaus ver-
wirklicht werden kann. Sie wa-
ren schon ganz nah dran.

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Riesenbahnhof für Blues Brothers
Ludwigshafen feiert Goldmedaille aus Oslo

Goldjungen und Goldmädchen: Die Turner des Showtanzteams »Blues Brothers« des TV Ludwigshafen 
brachten Edelmetall von der »World Gym For Life Challenge« mit an den See. swb-Bild: wh 

 Gemütlichkeit, Kulinarisches, 
Vorführungen und ein an-
schaulicher Tick Geschichte - 
das alles und noch viel mehr 
gibt es bei der Sichelhenke am 
Farrenstall in Raithaslach. Am 
Sonntag, 20. August, fährt die 
Freiwillige Feuerwehr des 
Stockacher Ortsteils als Gastge-
ber auf, was ein Fest erst so 
richtig zum Fest macht. Um 11 
Uhr geht es mit dem Früh-
schoppen und der musikali-
schen Begleitung des Musik-
vereins Raithaslach-Münchhöf 
los, dann wird ab 12 Uhr ein 
Mittagessen mit Leckerem an-
geboten. Ab 14 Uhr starten die 
Vorführungen mittelalterlicher 
Handwerkskunst mit Andreas 
Heine unter dem Motto »Verar-
beitung von Leder, Fell, Holz 
und Horn«. Zur Stärkung gibt 
es Kaffee und Kuchen. Bei 
schlechter Witterung wird die 
Veranstaltung in den Farren-
stall verlegt. 

redaktion@wochenblatt.net

Gesellige
Geschichte(n)

 Hier werden laufend gute Ver-
bindungen geschaffen: Der 
Schwarzwaldverein Stockach 
trifft seine Vereinskollegen aus 
Bad Bellingen. Die Gäste wer-
den am Sonntag, 20. August, 
am Vereinsheim in Stockach er-
wartet, wo gegen 10.30 Uhr 
Kaffee und Kuchen serviert 
werden. Danach geht es in 
Fahrgemeinschaften weiter mit 
dem Bus nach Meersburg. Eine 
Wanderung, der Höhenweg 
nach Hagnau und ein Bummel 
in Meersburg stehen auf dem 
Programm. Die Mitnahme eines 
Rucksack-Vespers und von Ge-
tränken sind empfehlenswert. 
Gäste sind bei dem Ausflug 
willkommen, auch Nicht-Mit-
glieder sind zu einer Teilnahme 
eingeladen, und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Informationen dazu bei Juliane 
Kehlert unter der Telefonnum-
mer 07771/91 75 96 oder un-
ter der E-Mail-Adresse julia-
ne@kehlert.de.

Freundschaft
mit Wandern 

Das brachte Oswald Stetter zum 
Strahlen. Der Chef der Techni-
schen Dienste und sein Team 
erhalten nämlich einen neuen 
FUSO-Canter für den in die 
Jahre gekommenen Sprinter-
Kipper Baujahr 2001. Der Pla-
nungsausschuss des Stockacher 
Gemeinderats beschloss die 
Anschaffung des Klein-Lkws 
mit 3,5 Tonnen zum Preis von 
38.462 Euro in seiner jüngsten 
Sitzung. Der Fuso-Canter, so 
wurde in der Sitzung bekannt 
gegeben, ist genau der Richtige 
für die Stadtgärtnerei und ihren 
Einsatz in der Anlagenpflege 
mit Friedhöfen, Stadtgärten 
und anderen Grünflächen. 
Denn der Neue hat einen Rad-
abstand von nur 2,5 Metern, 
knapp fünf Meter Länge mit 
Zwillingsbereifung und 
3,5-Tonnen-Zuladung. Die Mit-
tel stehen im Vermögenshaus-
halt der Stadt zur Verfügung. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der Neue ist 
der Richtige

Raithaslach Stockach Stockach 


